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bauzeitungÖSTERREICHISCHETHE MEDIUM

PRINT CIRCULATION

10.467
Copies (roll. Y 2025)

15 210 x 297 mm
Print area: 185 x 255 mm

ISSUES PER YEAR MAGAZINE FORMAT

Bauzeitung · 07 202512 13

Im Brennpunkt Im Brennpunkt

Rubrik für InhaltIm Brennpunkt

HERR GRAUPNER, WAS GENAU MACHT DIE ZU-
KUNFTSAGENTUR BAU, UND WORIN SEHEN SIE 
IHRE AUFGABE?
GUNTER GRAUPNER: Kurz zusammengefasst ist 
die Zukunftsagentur Bau der Forschungs- und In-
novationsarm des österreichischen Baugewerbes, 
also der österreichischen Baumeister. Warum gibt 
es uns? 2009 haben wir festgestellt, dass Innova-
tion besonders bei KMU-Betrieben nicht einfach 
umzusetzen ist. Gerade Betriebe mit weniger als 
50 Mitarbeitenden haben es schwer, Forschung 
und Innovation voranzutreiben. Deshalb wurden 
wir von der Bundesinnung Bau gegründet. Wir 
fördern bewusst Brancheninnovationen für diese 
Betriebe und geben das Wissen anschließend an 
sie zurück.

Warum sind Innovationen und die damit verbun-
dene Forschung so wichtig für kleinere Betriebe?
Das ist eine berechtigte Frage. Die großen Betriebe 
treiben Innovationen eigenständig voran. Kleinere 
Betriebe versuchen dies auch innerbetrieblich, sto-
ßen aber an Grenzen. Es gibt Themen, bei denen 

ein einzelner Betrieb keinen unmittelbaren Vorteil 
sieht, aber trotzdem mithalten muss, um am Markt 
bestehen zu können. Genau hier liegt unser Zu-
gang: Wir versuchen, Lösungen zu entwickeln und 
den Betrieben Ergebnisse zurückzugeben oder sie 
mit Argumenten zu unterstützen, um ihre Anliegen 
besser sichtbar zu machen.

Wie groß ist der Bedarf der Betriebe nach Wissen?
Das hängt stark vom jeweiligen Thema ab. Wich-
tiger ist vielleicht, wie wir zu unseren Themen 
kommen. Wir sind über die neun Landesinnungen 
sehr eng mit den Betrieben vernetzt. Die Betriebe 
melden Themen an die Landesinnungen. Dort wird 
entschieden, ob ein Thema branchenrelevant ist. 
Wir greifen es dann auf und bearbeiten es gemein-
sam mit Experten für die Betriebe. Unser großer 
Vorteil ist, dass wir dadurch sehr nah an den Be-
trieben sind und oft näher als andere Forschungs-
institutionen.

Können Sie ein Beispiel für ein Projekt geben, das 
bei den Betrieben besonders gut angekommen ist?

Forschen für die Baumeister
Gunther Graupner, Geschäftsführer der Zukunftsagentur Bau (ZAB), spricht im Interview mit der Bauzeitung 
darüber, warum Innovation für das Baugewerbe wichtig ist – und welche Themen bei den Baumeistern 
besonders gut ankommen. text: Martin Hehemann

Ein klassisches Beispiel ist die Bauteilaktivierung. 
An diesem Thema arbeiten wir schon seit mehre-
ren Jahren. Ursprünglich sagten die Baumeister: 
„Wir errichten sowieso Bauteile, warum versehen 
wir sie nicht mit zusätzlicher Intelligenz?“ Dieses 
Projekt haben wir über Jahre gemeinsam mit ande-
ren Institutionen bearbeitet. Heute ist es besonders 
im Wiener Raum kaum noch wegzudenken, weil 
viele Bauträger das Thema Kühlung mitverkaufen 
möchten. Natürlich gab es einige Learnings in 
diesem Prozess. Anfangs dachten wir, wir könnten 
das Thema über erhöhte Behaglichkeit verkaufen. 
Damit lagen wir aber völlig falsch. Heute wird 
das Thema hauptsächlich durch zwei Aspekte ge-
trieben: Kühlung und Energiespeicherung. Diese 
Themen werden von den Betrieben mittlerweile 
sehr gerne angenommen. Außerdem liefert es star-
ke Argumente im Kontext des grünen Wandels.

Was lernen Unternehmen konkret aus Ihren Pro-
jekten? Können Sie uns ein anschauliches Beispiel 
geben?
Das ist sehr unterschiedlich. In manchen Projekten 
spielen wir Wissen direkt zurück. Zum Beispiel 
hatten wir ein Projekt zu Nassraumabdichtun-
gen. Dabei ging es darum, Normen zu beeinflus-
sen oder zu hinterfragen, ob Abdichtungen bei 
massiven Bauteilen überhaupt notwendig sind. 
Die Betriebe konnten anschließend entscheiden, 
ob sie auf Basis dieses Wissens anders vorgehen 
möchten. Bei der Bauteilaktivierung haben wir 
konkret bei den Rechenverfahren geholfen, die die 
Betriebe zur Dimensionierung benötigen.

Wie intensiv beteiligen sich die Betriebe an Ihren 
Projekten? 
Das hängt stark vom jeweiligen Thema ab. Bei 
der Bauteilaktivierung sind es mittlerweile viele 
Betriebe. Bei anderen Themen, die wir gerade erst 
beginnen – wie beispielsweise dem Recycling – ist 
das Interesse noch geringer.

Das alles klingt ausgesprochen praxisbezogen. 
Woher stammen die Grundlagen dafür? Betreiben 
Sie selbst Grundlagenforschung, oder kooperieren 
Sie mit technischen Universitäten oder anderen 
Institutionen, um dieses umfangreiche Wissen zu 
erhalten?
Ganz genau. Da das Leistungsbild des Baumeisters 
sehr vielfältig ist, können wir natürlich nicht über-
all selbst die nötige Expertise haben. Wir arbeiten 
deshalb bei fast allen Projekten mit unterschied-
lichen Institutionen zusammen, beispielsweise 
der Universität für Weiterbildung Krems, der TU 
Wien, der TU Graz, der Universität Innsbruck, der 
FH Salzburg oder auch außeruniversitären For-
schungseinrichtungen. Je nach Thema suchen wir 
uns den optimalen Partner, um die Fragen oder 
Ideen, die uns die Betriebe mitgegeben haben, 
möglichst gut beantworten zu können.

Ich höre heraus, dass Sie Forschungsergebnis-
se möglichst schnell praktisch nutzbar machen 
möchten – also direkt auf die Baustelle bringen?
Ja, da befinden wir uns in einer sehr komfortablen 
Situation. Die österreichische Bauwirtschaft ver-
fügt über acht Bauakademien. Durch die Um-
wandlung des Kompetenzzentrums Bauforschung 
in die Zukunftsagentur Bau wurde die Verbindung 
zwischen Baubetrieb, Innung, Bauakademien und 
Zukunftsagentur Bau noch enger gestaltet. Ziel 
war es, den Austausch von Themen und Wissen 
weiter zu verbessern. Da die Bauakademien so 
etwas wie das Wifi für die Baubranche sind, ge-
lingt es uns gut, das Wissen über die Bauakade-
mien zurück an die Betriebe zu geben. Wenn es 
ein österreichweites Thema betrifft, geben wir die 
Inhalte teilweise selbst weiter. Wenn jedoch eine 
großflächige Vermittlung notwendig ist, überneh-
men dies die Bauakademien für uns. 

Wo setzen Sie derzeit die Schwerpunkte Ihrer 
Forschung?
Unsere Schwerpunkte liegen derzeit im Bereich 
Digitalisierung und Nachhaltigkeit – vor allem in 
den Bereichen Ressourceneffizienz und Energie. 
Ein weiteres Thema, das wir bereits vorbereitet 
hatten, ist die Nachhaltigkeitsberichterstattung 
für Unternehmen. Hier waren wir bereits aktiv 
und hatten sogar schon Vorlagen vorbereitet. 
Allerdings wurden wir von der Omnibus-Verord-
nung eingeholt, was aus meiner Sicht zum Glück 
geschah. Wir helfen außerdem dabei, normative 
Hürden aus dem Weg zu räumen. Wir arbeiten eng 
mit den Betrieben zusammen, und diese melden 
uns zurück: „In diesem Bereich sind wir außerhalb 
der Norm“ oder „Das Rechenverfahren ist noch 
kritisch, wenn wir es auf diese Weise anwenden. 
Wir könnten ein Gewährleistungsproblem bekom-
men. Könnt ihr nicht ein gesichertes Rechenver-
fahren entwickeln?“ So arbeiten wir diese Punkte 
Schritt für Schritt ab, immer in Rücksprache mit 
den Betrieben, die bereits vorneweg gehen. ■
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B

ZUR PERSON
Gunther Graupner ist gemeinsam 
mit Harald Kopececk Geschäfts-
führer der Zukunftsagentur Bau, in 
der Branche auch als ZAB bekannt. 
Er leitet seit mehreren Jahren das 
Kompetenzzentrum Bauforschung. 
Unter seiner Führung werden For-
schungs- und Innovationsprojekte 
in der Bauwirtschaft koordiniert und 
umgesetzt, mit besonderem Fokus 
auf nachhaltiges Bauen, Digitalisie-
rung und Kreislaufwirtschaft. 
www. zukunft-bau.at/

Führten ein angeregtes Gespräch 
(v.l.): Wirtschaftsverlag-redak-
tionsleiter Stefan Böck, ZAB-Ge-
schäftsführer Gunther Graupner 
und Bauzeitung-Chefredakteur 
martin Hehemann. 

 » Durch die 
Umwandlung des 
Kompetenzzentrums 
Bauforschung in die 
Zukunftsagentur 
Bau wurde die 
Verbindung zwischen 
Baubetrieb, Innung, 
Bauakademien und 
Zukunftsagentur Bau 
noch enger gestaltet. 
gunter graupner
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PODCAST
Die Podcastfolge mit Gunther  
Graupner finden Sie hier (Folge 15): 

 

EDITORIAL POSITIONING  
The Österreichische Bauzeitung is Austria‘s leading trade journal for the 
planning and executing building industry, the construction industry and 
trades, construction machinery industry, architects, master stonemasons, 
auxiliary building trades and the building materials trade.

READERS
The entire construction sector, especially the building trade and construction 
industry, as well as companies of the auxiliary building trade, brickworks, 
natural stone factories, concrete block factories, ready-mixed concrete factories, 
master stonemasons, building material dealers, architects and all building 
authorities in Austria.

Au�agenkontrolle

Ö
sterreichische

AKÖ

E-PAPER-APP 

https://epaper.wirtschaftsverlag.at

http://www.oeak.at
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bauzeitungÖSTERREICHISCHESCHEDULE AND TOPICS 2026

ISSUE 01-02
Key topic:
Software

Construction machinery & fleet:
Concrete pumps & Co

AD DEADLINE � 16.01.
RELEASE DATE � 30.01.

ISSUE 07
Key topic:
Construction chemicals

Construction machinery & fleet:
Wheel loader

AD DEADLINE � 29.04.
RELEASE DATE � 15.05.

ISSUE 08
Key topic:
Insulation

Construction machinery & fleet:
Construction vehicles

Supplement

GEBÄUDEHÜLLE I

AD DEADLINE � 20.05.
RELEASE DATE � 05.06.

ISSUE 09
Key topic:
Facade

Construction machinery & fleet:
Construction machinery hire

AD DEADLINE � 12.06.
RELEASE DATE � 26.06.

ISSUE 03
Key topic:
Civil engineering

Construction machinery & fleet:
Attachments & Quick couplers

AD DEADLINE � 06.02.
RELEASE DATE � 20.02.

ISSUE 04
Key topic:
Formwork

Construction machinery & fleet:
Gardening and landscaping

AD DEADLINE � 27.02.
RELEASE DATE � 13.03.

ISSUE 05
Key topic:
Drywall

Construction machinery & fleet:
Demolition technology 

AD DEADLINE � 20.03.
RELEASE DATE � 03.04.

ISSUE 06
Key topic:
Concrete 

Construction machinery & fleet:
Building site equipment

Supplement

GRÜN_RAUM

AD DEADLINE � 10.04.
RELEASE DATE � 24.04.
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bauzeitungÖSTERREICHISCHESCHEDULE AND TOPICS 2026

+
ANNUAL 

CALENDAR 
2027

ISSUE 12
Key topic:
Insulation

Construction machinery & fleet:
Concrete processing 

AD DEADLINE � 04.09.
RELEASE DATE � 18.09.

ISSUE 13
Key topic:
Civil Engineering 

Construction machinery & fleet:
Compact machinery

AD DEADLINE � 25.09.
RELEASE DATE � 09.10.

ISSUE 14
Key topic:
Construction logistics 

Construction machinery & fleet:
Special civil engineering 

AD DEADLINE � 15.10.
RELEASE DATE � 30.10.

ISSUE 15
Key topic:
Concrete and formwork

Construction machinery & fleet:
Tools

Supplement

GEBÄUDEHÜLLE II

AD DEADLINE � 06.11.
RELEASE DATE � 20.11.

ISSUE 16
Key topic:
Surveying 

Construction machinery & fleet:
Dump truck

AD DEADLINE � 26.11.
RELEASE DATE � 11.12.

ISSUE 11
Key topic:
Formwork

Construction machinery & fleet:
Excavator 

Supplement

FENSTER+TÜREN

AD DEADLINE � 14.08.
RELEASE DATE � 28.08.

ISSUE 10
Key topic:
Sustainable construction 

Construction machinery & fleet:
Structural engineering cranes 

AD DEADLINE � 03.07.
RELEASE DATE � 17.07.

OÖ-SPEZIAL
A special edition of the Bauzeitung 
focusing on Upper Austria‘s 
construction industry.

AD DEADLINE � 29.05.
RELEASE DATE � 26.06.
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bauzeitungÖSTERREICHISCHEADVERTISEMENT
PRINT PRICE LIST  

TITLE PAGE + U2
210 x 210 mm

+
210 x 297 mm

€ 9.470,–

1/1 PAGE
210 x 297 mm
185 x 255 mm* 

€ 6.640,–

Bled-off formats excl. 3 mm bleed. Cover page design: The image includes a visually appealing product photo. In the case of multiple bookings over the year, the photo must be exchanged.  
The second cover page then contains the classic advertisement subject. Prices subject to a surcharge of 5% advertising tax and 20% VAT, valid as of 1.1.2026. * Print area

1/2 PAGE
Portrait: 99 x 297 mm | 90 x 255 mm*

Landscape: 210 x 140 mm | 185 x 125 mm*

€ 3.900,–

1/3 PAGE
Portrait: 70 x 297 mm | 59 x 255 mm*

Landscape: 210 x 100 mm | 185 x 85 mm*

€ 2.690,–

1/4 PAGE
1-column: 44 x 255 mm* 

2-columns: 90 x 125 mm* 
4-columns: 185 x 60 mm* 

€ 2.060,–

1/8 PAGE
2-columns: 90 x 60 mm* 

4-columns: 185 x 28 mm* 

€ 1.050,–

SPECIAL PLACEMENTS

U2, U3, U4

€ 8.190,–
Binding placement 

+20%

1/16 PAGE
1-column: 44 x 60 mm* 

2-columns: 90 x 28 mm* 

€ 830,–
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bauzeitungÖSTERREICHISCHESPECIAL ADVERTISING FORMATS
PRINT PRICE LIST  

SMALL ADS
Word ad In the service section, in frame, 

black  & white without any logo

90 x 28 mm

€ 80,–
44 x 28 mm

€ 50,–
Layout free of charge, with no revision.

Ciphered ads

€ 10,–

BOUND IN/ 
GLUED IN INSERTS

Price upon request!

SUPPLEMENTS
Supplements are provided by the customer 

and enclosed loosely. 

Booking for total circulation
Weight 20 Grams max.

(Additional weight categories on request!) 
Format max. 205 x 290 mm

€ 4.610,–*

Prices subject to a surcharge of 5% advertising tax (not applicable for printing/production costs) and a 20% VAT, valid as of 1.1.2026

*�Upon request, we will gladly take over the production of your advertising material. There are almost no limits to your preferences, we will be delighted to assist you with the necessary advice.

TIP-ON-CARD
Tip-on card is provided by the client. 
Only in combination with a booked 

advertisement.
Booking for total circulation

€ 3.800,–*BAUFENSTER
The Baufenster is a 4-page bound insert 

printed on thick paper and stitched in the 
centre of the Bauzeitung.

€ 8.660,–*

COMPANIES IN FOCUS
Present your company or an innovative 

product on a ¼ page to our clientele.

€ 1.290,–

48 
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BaumaschinenBaumaschinen

Neue Bagger-Generation: 
viele Wege, ein Ziel
Weniger Energieverbrauch, höhere Produktivität, mehr Effi  zienz: Wohin sich  Bagger 
entwickeln sollen, darüber herrscht Einigkeit, Wege dorthin gibt es aber viele.
TEXT:  JANA REITER

Die Reduktion von Abgasen und Treibstoff -
verbrauch beschä� igt Hersteller*innen von 
Baggern schon seit geraumer Zeit, mehr 

und mehr geht es aber nun in Richtung generellen 
 Energieverbrauch. Es wird an Lösungen zu alterna-
tiven Antriebsarten weitergeforscht, es wird wieder 
off ener von Brückenlösungen gesprochen und vor 
allem daran gearbeitet, das Meiste aus den Maschi-
nen herauszuholen. 

Mit den steigenden Energiepreisen und anhalten-
den Deba� en über ausreichende Versorgung gewinnt 
das Thema an neuer Brisanz. Ob nun elektrische 
Modelle, konventionelle, hy brid oder alternativ ange-
triebene Maschinen, über allem steht nun Effi  zienz 
und Produktivität. Neueste Motorentechnologien, 
verbesserte Systeme und digitale Assistenten werden 
auch das Segment der  Bagger weiter dominieren.

Vom Umdenken und Aufrüsten
„Aufgrund der aktuellen Entwicklung der Treib-
stoff preise werden Verbrauch und energieeffi  zien-
ter Betrieb der Bagger immer wichtiger“, beschreibt 

 Wolfgang Rigo dieses vorherrschende Thema. Zwar 
ist der Geschä� sführer von Huppenkothen über-
zeugt, dass Dieselantriebe derzeit alternativlos 
sind, ebenso aber geht hinsichtlich elektrischer An-
triebe viel weiter. „Die aktuellen Entwicklungen auf 
dem Rohstoff markt führen zu einem Umdenken 
und verstärken die Suche nach neuen Möglichkei-
ten“, ergänzt Rigo. Mit elektrischen Modellen der 
Tochter unternehmung Suncar können in den Zwei-, 
Sechs- und 14-Tonnen-Klassen alternativ betriebene 
Bagger angeboten werden.

Ein anderer Aspekt, der momentan verstärkt im 
Fokus steht, ist das Thema digitale Assistenzsysteme. 
Unter dem Sammelbegriff  HuppTronic sind mi� ler-
weile drei verschiedene Tools erhältlich. HuppView 
kontrolliert die Löff elposition, Hupp Limit dient der 
intelligenten Hub- und Schwenk begrenzung, und 
HuppLevel ermöglicht das Automatisieren wieder-
kehrender Maschinenbewegungen. Solche Systeme 
tragen nicht nur zu präziserem Arbeiten und mehr 
Komfort bei, richtig eingesetzt führen sie vor allem 
auch zu Kostenersparnis. „Es wird kein zusätzliches 
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 Dank digitaler 
Assistenzsysteme 
wird kein zusätzliches 
externes Equipment 
und weniger Personal 
abseits des Baggers 
benötigt.
WOLFGANG RIGO, 
HUPPENKOTHEN

externes Equipment und weniger Personal abseits 
des Baggers benötigt“, bringt Rigo die Vorzüge auf 
den Punkt. Zumal die angebotenen Systeme auch 
auf älteren Modellen nachgerüstet werden können 
und nicht auf Modelle von Takeuchi beschränkt sind 
– die HuppTroni- Systeme sind auch mit den Maschi-
nen anderer Hersteller*innen kompatibel.

Besucher*innen der diesjährigen Bauma  können 
sich von diesen digitalen Helfern selbst ein Bild 
machen. Ohne zu viel verraten zu wollen, werden 
aber auch spannende Maschinenneuheiten verspro-
chen. Eine neue Generation von Takeuchi-Baggern 
soll laut Rigo für Begeisterung sorgen.

Leistungsfähig und vielseitig
Der Maschinenhersteller Kubota aus dem deutschen 
Zweibrücken ist seit mi� lerweile mehr als 30 Jah-
ren auf der Bauma vertreten. Im heurigen Jahr freut 
man sich besonders, dass die Ausstellungsfl äche 
noch einmal anwachsen konnte, auf der man sich 
größer denn je präsentieren wird. Diese Möglichkeit 
wird Kubota nutzen, um seine Kompakten in all ih-
ren  Varianten zu präsentieren und sich verstärkt auch 
den Anbauwerkzeugen zu widmen. Damit soll gezeigt 
werden, was ein Bagger abseits der gängigen Ein-
sätze alles bewerkstelligen kann. Der Minibagger als 
Tool-Carrier, wie es Produkt-Manager Joachim Stein 
ausdrückt. Egal ob Kurzschwenk-, Heckschwenk- oder 
 konventioneller Bagger, die Leistungsfähigkeiten und 
vielfältigen Einsatzmöglichkeiten sollen aufgezeigt 
werden. Erstmalig wird auch die komple� e Modell-
reihe der 5er-Serie ausgestellt.

Den sogenannten Smart Solutions wird sich 
Kubota ebenso widmen. So wurde etwa der 
 Kompaktbagger KX080-4a2 als Erster mit dem neuen 
KTS (Kubota-Tracking-System) ausgesta� et, weitere 
werden rund um den Jahreswechsel folgen. „Der 
Zugriff  auf diese Echtzeitdaten bietet den Besitzern 
von Kubota-Baggern die Möglichkeit, ihre Prozesse 
zu rationalisieren und sich an herausfordernde Situ-
ationen anzupassen“, fasst Stein zusammen.

Möglichkeiten sind für den Hersteller aber auch 
in anderer Hinsicht gerade ein wichtiges Thema. 
Hinsichtlich alternativer Antriebe spricht der Pro-
dukt-Manager davon, dass möglichst off ensiv neue 
Wege gesucht werden müssen. Verbrennungsmoto-
ren endgültig zu verbannen sei aktuell doch schwer 
vorstellbar, und trotz der Entwicklungen im Bereich 
der Elektrifi zierung seien Vor- und Nachteile abzu-
wägen. Auf dem Bauma-Gelände möchte Kubota die 
Vielfalt in dem Bereich darstellen, etwa mit synthe-
tischen Kra� stoff en oder der neuen fl üssiggasbetrie-
benen Maschine.

Technologieoff ene Innovationen
Diese Bestrebungen verfolgt auch Liebherr, die ihren 
technologieoff enen Ansatz hinsichtlich alternativer 
Antriebskonzepte auf der Bauma in vielerlei Hin-
sicht präsentieren werden. Einerseits wird Liebherr 
Einblick in die Arbeiten in diesem Bereich ermög-
lichen, andererseits auch heutige und zukün� ige al-
ternative Antriebstechnologien für Erdbewegungs- 
und Materialumschlagmaschinen in der  Praxis 
vorstellen. Aufgezeigt werden unterschied liche Kon-

GENERATIONSWECHSEL Liebherr-Raupenbagger der Generation 8 
versprechen mehr Ergonomie, Leistung, Komfort und Sicherheit.
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SMART Mit dem DX225LC-7X hat Doosan seinen ersten intelligenten 
Kettenbagger auf den Markt gebracht.
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MEHRWERT Um Effi  zienz und Produktivität noch mehr zu steigern, gehören Assistenzsysteme zum Standard bei 
der Next-Gen-Baggerserie von Cat.

Li
eb

he
rr

BAUFENSTER BAUFENSTER
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Planung & AusführungPlanung & Ausführung

Bauwerksabdichter kennen das ewige Pro-
blem der Rohrdurchführungen vom Außen- 
in den Innenbereich an der Bodenplatte, 
den Kellerseitenwänden und am Dach: 
Das Abdichten verlangt nach einem siche-
ren Trennelement und nach einer sauberen 
Arbeit des Bauwerksabdichters. 

Es gibt am Markt viele verschiedene Pro-
dukte und Möglichkeiten für solche Durch-
führungen, jedoch hat sich – auch inter-
national – für dieses Thema kein einheitli-
cher Standard technisch durchsetzen kön-
nen. Dabei würde eine Standardisierung 
dem Bauträger bzw. dem Rohbauherstel-
ler eine Menge Sorgen ersparen, die in der 
ÖNorm B 3692 (Planung und  Ausführung 
von Bauwerksabdichtungen) sowie ÖNorm 
B 3691 (Planung und Ausführung von Dach-
abdichtungen) gefordert werden: Zur Er-
zielung höchster Dichtheit sind dem gemäß 
Durchdringungen der Abdichtungen mit 
Anschlusskonstruktionen auszubilden, dazu 
zählen Klebefl ansche, Dichtungsmanschet-
ten, Klemmfl ansche usw. Für eine Umset-
zung dieser technischen Ausprägungen 
ergeben sich folgende Forderungen an eine 
moderne Rohrdurchführung: 

◼   Sicherstellung einer langfristig siche-
ren Abdichtung von Bauwerken inklusive 
Kältebrückenfreiheit

◼   Standardisierung: also eine einzige 
Lösung für Bodenplatte/Kellerwand/Dach

◼   Fehlerfreie/r, selbsterklärende/r und 
rasche/r Montage bzw. Einbau

◼   Ergonomie, Flexibilität und Teilereduktion
◼   Integration aller handelsüblichen RDS 

(Systemunabhängigkeit)
◼   Kostengünstige Lösung im Gesamt-

prozess (Bauteil, Einbau, Abdichtung)

Aus der Praxis für die Praxis
Das Mühlviertler Unternehmen diboFLEX 
Bauelemente GmbH hat selbst einen Bau-
werksabdichter-Hintergrund und war in 
der täglichen Praxis stets mit dem Problem 
der Abdichtung von Rohrdurchführungen 
und Durchdringungen konfrontiert. Des-
halb hat man sich als Anwender dem Thema 
angenommen.

Aus dieser Erfahrung und in der Zusam-
menarbeit mit Ingenieuren entstand das in 
der Zwischenzeit zum Patent angemeldete 

Rohrdurchführungen, völlig neu gedacht
Oberösterreichische Schwarzdecker erfi nden Rohrdurchführung mit 
 integriertem Bitumendichtring für den Generaleinsatz im Hochbau 
(Bodenplatte/Kelleraußenwand/Dach).
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Der intelligente Standard 
für alle horizontalen und 
vertikalen Rohrdurchführung
im Hochbau: diboFLEX. 

Bauwerkstrennelement diboFLEX T100: Es 
handelt sich dabei um eine intelligente Rohr-
durchführung. Die ausgeklügelte Kombina-
tion einer Rohrmuff e mit einem fest inte-
grierten Bitumenring ermöglicht es, die 
Bitumenbahnen anschließend direkt mit der 
Rohrdurchführung zu verbinden. Dadurch 
wird sozusagen eine Einteiligkeit aller Dicht-
ebenen bzw. der Schwarzen Wanne erzielt: 
Die Rohrmuff e ist – wie beschrieben – mit 
dem Bitumenring fest verbunden und dieser 
wird in der Folge vom Bauwerksabdichter 

mit den Bitumenbahnen mittels Propan-
brenner verschweißt.

Der integrierte Mauerkragen bzw. Stabi-
lisierungslamelle sichert das Bauteil im ein-
laufenden Beton und erfüllt eine gewisse 
Sekundärabdichtung. Der serienmäßige 
 Spacer aus Polystyrol scha�   Platz für spä-
tere Rohranschlüsse.

Vielfältige Anwendungsbereiche
diboFLEX wird überall dort installiert, wo 
sich Wasser bildet bzw. eindringen könnte: 
also insbesondere im Außen bereich in Ver-
bindung mit der Abdichtungsebenen der 
Schwarzen Wanne: Bodenplatten,  (Keller-)
Seitenwände im Außenbereich, Innen-
bereich, wenn stockwerkweise Abschot-
tung erforderlich ist, Abfl üsse im Brücken-
bau, Baugruben und Tunnelabdichtung, 
Flachdachbau (z. B. für Entwässerung 
oder  Entlüftungsrohre), Umwelttechnik, 
 Wasserbau etc.

Sicherheit durch starke Partner: Das 
renommierte österreichische Institut für 
Bauwerksabdichtung (IFB) hat das Bauteil 
von diboFLEX begutachtet und den Einsatz 
gemäß ÖNorm B 3692 bestätigt.

Technischer Au� au der 
diboFLEX-Rohrdurchführung

Von oben: diboFLEX wird fugenlos in der 
Bodenplatte oder in der Kellerwand einbe-
toniert und anschließend mit den Bitumen-
bahnen verschweißt.
Handelsübliche RDS-Systeme für Kabel-
durchführungen sind integrierbar 
(Systemunabhängigkeit!).
Der Spacer aus Polystyrol scha�   Platz für 
den Anschluss von z. B. KG-Rohren.

diboFLEX scha�   Standardisierung für alle Anwendungs -
fälle im Hochbau (Bodenplatte, Kelleraußenwand, Dach), 
höchste Dichtheit sowie Prozesskosteneinsparungen.

TIPP:
Eine ca. einminütige Computer-
animation zeigt den Einsatz und 
die Anwendung von diboFLEX.
Suchbegriff  in Youtube: 
„diboFLEX Rohrdurchführung“

Oder Sie scannen 
den QR-Code und 
gelangen direkt 
zur Animation. 

 
diboFLEX Bauelemente GmbH
Veldner Straße 29, A-4120 Neufelden
T +43 (0)7282/20797-4000
offi  ce@dibofl ex.com, www.dibofl ex.com

◀   Bei Kelleraußenwänden können mit diboFLEX statt 
Bitumenbahnen auch diverse Bitumen- Dickanstriche 
zum Einsatz kommen.

◀
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ADVERTORIAL PUBLICATION
SPECIFICATIONS

For pricing see advertising price list, price of double page on request. Indication of the number of characters including spaces. Submission of text as Word file, images as printable format (JPG, 
PNG, TIFF, PSD) with 300 dpi resolution, graphics as vector file. Text length depends on the number and size of the images.

DOUBLE PAGE
max. 4–6 images 

Headline max. 55 characters 
Header max. 200 characters 

Body text max. 6,500 characters 

FULL PAGE
max. 2–4 images 

Headline max. 55 characters
Header max. 200 characters

Body text max. 3,500 characters

HALF PAGE
1–2 images 

Headline max. 55 characters 
Header max. 200 characters 

Body text max. 1,500 characters 

Convey your brand message with an editorial look 
and feel. Introduce your company as a leading 
specialist, or present your product innovation in 
detail. Supply us with text and images, and we design 
your article in our specified layout. Upon request our 
editors will assist you with the creation of the text and 
selection of images (price upon request).
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druckend hohe Lebensdauer sehr nachhaltig sind.“ 
Deshalb sei die Nachhaltigkeit für Alkus vor allem 
eines: „eine klare Chance.“

Diese Meinung dürfte Doka-Österreich-Geschäfts-
führer Zulehner teilen. Er drückt sich sogar noch 
deutlicher aus: „Nachhaltigkeit ist für uns kein Kos-
tenfaktor, sondern eine strategische Chance und ein 
echter Wettbewerbsvorteil“, sagt er. Man habe mehr 

als 40 innovative Produkte zur Dekarbonisierung der 
Bauwirtschaft entwickelt, die man demnächst auf der 
Bauma 2025 präsentieren werde. Zulehner: „Unser 
Anspruch war es ohnehin immer, qualitativ hochwer-
tige, langlebige Produkte aus wiederverwertbaren 
Rohsto� en zu entwickeln – allein dadurch ist der 
Nachhaltigkeitsgedanke tief in unserer DNA ver-
ankert.“ ■

Fragezeichen im Jahr 2025: Wie wird sich der Markt entwickeln und was kommt von der Regierung?Doka-Baustelle: Effi  ziente Lösungen für die Bauwirtscha� .
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Automatisierung in action: DokaXbot Li� 
Die Baustelle der Zukun�  ist produktiver und sicherer: 
Mit dem DokaXbot Li�  automatisiert Doka den Schalungsprozess 
für mehr Sicherheit, Ergonomie und Effi  zienz. Live zu erleben auf 
der bauma 2025!

Das Schalen von Decken zählt zu den 
arbeitsintensivsten Prozessen auf Baustel-
len. Überkopfarbeiten, Arbeiten in der Höhe 
und manuelle Positionierungen erfordern 
hohen körperlichen Einsatz. Der DokaXbot 
Li�  wurde entwickelt, um diesen Vorgang 
zu automatisieren und dadurch sicherer 
und effi  zienter zu gestalten. Der semi-auto-
matisierte Roboter übernimmt das Aufneh-
men, Anheben und präzise Platzieren von 
DokaXdek-Elementen samt Deckenstützen. 
Eine automatische Feinjustierung sorgt für 
exakte Positionierung, wodurch Nacharbei-
ten reduziert werden.

Ergonomisch arbeiten, sicher schalen
Durch die Steuerung vom Boden aus wer-
den Arbeiten in der Höhe minimiert, was 
die Arbeitssicherheit erhöht. Besonders am 

Deckenrand trägt der DokaXbot Li�  dazu bei, 
Schalungselemente samt Absturzsicherung 
sicher zu positionieren. Das automatisierte 
Handling reduziert zudem körperlich be-
lastende Überkopfarbeiten und unterstützt 
eine gleichmäßige Arbeitsbelastung über 
den gesamten Tag.
Durch die Automatisierung wird der Scha-
lungsprozess insgesamt effizienter. Der 
reduzierte manuelle Aufwand kann zur 
Senkung der Lohnkosten beitragen und die 
Planungssicherheit auf Baustellen erhöhen. 
Gleichzeitig ermöglicht die Technologie eine 
ergonomischere Arbeitsweise, was langfris-
tig die körperliche Belastung der Beschä� ig-
ten verringert.

Besuchen Sie uns auf der bauma 2025: 
Stand FN. 420 – 423, Freigelände Nord

ENTGELTLICHE EINSCHALTUNG
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Firmen im Fokus

Rubrik für Inhalt

HABAU GROUP: Bauen  
zwischen Tradition und Zukunft 
Vom Familienbetrieb zum internationalen Baupartner – die HABAU GROUP bleibt ihren Wurzeln treu 
und denkt dennoch konsequent weiter. Mit starken Werten, breiter Expertise und einem klaren Blick in 
die Zukunft gehört sie zu den führenden Kräften der Branche.

Seit über 110 Jahren entwickelt sich die 
HABAU GROUP stetig weiter – und ist da-
bei mehr als ein Baukonzern. Was im Jahr 
1913 in Oberösterreich als regionales Fami-
lienunternehmen begann, ist heute ein inter-
national tätiger Komplettanbieter mit rund 
6.700 Mitarbeiter:innen in 16 Ländern. Die 
Unternehmensgruppe vereint 15 speziali-
sierte Gesellschaften unter einem gemein-
samen Dach und deckt nahezu alle Bereiche 
des Bauens ab: von Hoch- und Tiefbau über 
Pipelinebau, Stahlbau und Stahlbauanlagen 
bis hin zu Holz- und Untertagebau.
Doch Wachstum ist nur ein Teil der Ge-
schichte. Die ‚construction family‘ verbindet 
technisches Know-how mit Haltung – und 
bringt dabei Menschlichkeit, Qualität und 
Innovation in Einklang. Kurze Entschei-
dungswege, Vertrauen und Handschlag-
qualität prägen das Miteinander ebenso wie 
moderne Arbeitsmethoden, Digitalisierung 
und Nachhaltigkeit. „Was uns ausmacht, ist 
nicht nur, was wir bauen, sondern wie wir es 
tun: mit Verlässlichkeit, Verantwortung und 
dem Anspruch, Technik und Menschlichkeit 
zusammenzubringen“, so Hubert Wetschnig, 
CEO der HABAU GROUP. 

HAB1: Hier wird  
Unternehmenskultur gelebt 
Das HAB1 gilt als Paradebeispiel für die 
Unternehmenskultur und Zukunftsorientie-
rung der HABAU GROUP. Die neue Konzern-
zentrale in Perg verbindet regionale Wurzeln 
mit einem modernen Arbeitsumfeld, das per-
fekt auf die Bedürfnisse der Mitarbeiter:in-
nen zugeschnitten ist. Architektur, Technik 
und Raumkonzepte greifen gezielt ineinan-
der – als Ausdruck eines klaren Anspruchs: 
Entwicklung ermöglichen, Zusammenarbeit 
fördern und Gemeinschaft stärken. Ein sicht-
bares Zeichen dafür ist die firmeneigene 
Krabbelstube „BauZwerge“ direkt am Stand-

ort. Sie bietet eine kostenfreie Betreuung für 
Kinder von Mitarbeiter:innen im Alter von ein 
bis drei Jahren und unterstützt damit aktiv 
die Vereinbarkeit von Familie und Beruf.
„Das HAB1 ist ein Ort, der Identifikation 
schafft und unsere Unternehmenskultur er-
lebbar macht. Mit dieser Zentrale setzen wir 
ein klares Zeichen dafür, dass bei uns in der 
HABAU GROUP der Mensch im Mittelpunkt 
steht“, betont Wetschnig.
habauagroup.com

ENTGELTLICHE EINSCHALTUNG
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Umfrage
B A U Z E I T U N G  0 9  2 0 2 4

1 Die Oberösterreichische Bauwirtschaft in Zahlen

betrug die BAUPRODUKTION OBERÖSTERREICH 2024.

6 Milliarden Euro
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Tiefbau

Hochbau

Vorbereitende 
Baustellen-
arbeiten

BUNDESLAND

AUFTRAGSBESTAND QU. 1/25*

VERÄNDERUNG ZU QU. 1/24*
* in Wochen

S W T OÖ NÖ Ö Stmk V B K

11,3 10,7 13,3 14,1 15,2 13,0 10,4 15,2 13,4 13,1

- 3,6 - 2,6 - 2,6 - 4,5 - 1,2 - 2,7 - 5,8 - 1,2 - 0,4 + 1,1

WOCHEN beträgt das Auftragspolster des Baugewerbes in Oberösterreich.

14,1

MITGLIEDSBETRIEBE haben sich zum Branchenverbund Bauwirtschaft zusammengeschlossen.

9.000
BAU:

2.400
BAUHILFS-
GEWERBE:

2.200

HOLZBAU:

450
DACHDECKER, 

GLASER, 
SPENGLER:

600

BAUSTOFF-, 
EISEN- UND 

HOLZHANDEL:

3.350

INDUSTRIE:

438

BESCHÄFTIGTE hat die Bauwirtschaft (Baugewerbe und Bauindustrie Oberösterreich).

22.393
25.000

20.000

15.000
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5.000

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

QUELLE: Bundesinnung Bau und KMU Forschung Austria, Statistik Austria, WKO, Infografik: Antonia Zeiss
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bauzeitungÖSTERREICHISCHE

Better together: handwerkundbau.at is the combined website 
of the specialist editorial teams of Österreichische Bauzeitung, 
Gebäudeinstallation, Tischler Journal, Metall, Color, Dach Wand 
and Glas. As a result, the online platform reaches decision-
makers and professionals from the fields of architecture, crafts and 
construction.

Our readers can find the online presence of the BAUZEITUNG 
at handwerkundbau.at/bau. In addition to the diverse range 
of information, the SEO optimization of the articles ensures an 
optimal reach of your online advertising and the targeting of your 
desired audience.

Advertising opportunities on the entire platform  
with maximum reach can be found in the 
Handwerk+Bau Mediadaten.

                       �Our newsletter is  DSGVO-compliant.

PAGE IMPRESSIONS VISITS UNIQUE-CLIENTS

Source: Google Analytics, average monthly value 2nd quarter 2025
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DSGVO
konform

http://www.handwerkundbau.at
http://www.handwerkundbau.at/bau
http://www.handwerkundbau.at/mediadaten
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bauzeitungÖSTERREICHISCHEWEBSITE

Mobile advertising: Every second website visit is made via a mobile device. Therefore, please also send us the matching mobile advertising material!
* Full site branding: the background image is displayed on the homepage on desktop computers, the banner ads are also displayed at article level.
Prices exclude 20% VAT, valid from 1 January 2026. File format: JPG, GIF, PNG. 10% surcharge for technical costs for HTML 5 files. Banners can be displayed in rotation with a maximum of three 
other advertising media. Surcharge for fixed placement: 20%.

ONLINE PRICE LIST

SITELINK
Teaser in editorial style:

1 image max. 440 x 280 px, headline max. 
50 characters, text max. 190 characters,  

link to your landing page

€ 710,–/month

ADVERTORIAL
Teaser (like sitelink) and article on our 

website: max. 3 images, each 1000 x 667 px, 
headline max. 100 characters, text max. 

1,500 characters

€ 710,–/month

SITEBAR, HALF-PAGE AD
300 x 600 px + Mobile 320 x 480 px

(HTML 5 dynamic max. 450 x 900 px)

€ 650,–/month

BILLBOARD
1024 x 250 px + Mobile 300 x 100 px

€ 650,–/month

SKYSCRAPER
120 × 600 px + Mobile 320 x 480 px 

€ 570,–/month

SUPERBANNER
1024 × 100 px + Mobile 300 x 100 px 

€ 570,–/month

CONTENT AD
300 x 250 px + Mobile 300 x 250 px 

€ 570,–/month

FULL SITE BRANDING

Billboard, Half-Page Ad, Content Ad and 
Background image 1920 x 1080 px*  

+ Mobile 320 x 480 px

€ 1.220,–/month
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bauzeitungÖSTERREICHISCHENEWSLETTER
ONLINE PRICE LIST

PUBLICATION INTERVAL OPENING RATES CLICK TO OPEN RATERECIPIENTS

weekly
on wednesday

44,0 % 18,4 %2.250

EXKLUSIV-NEWSLETTER
Your individually designed newsletter 
brings your brand message to our 
subscribers in a striking way. Our 
editorial team provides further suitable 
content to boost reading interest. In 
addition, your advert will be placed on 
our online portal either as a Sitelink 
or Advertorial with a runtime of one 
month.
 
The impressive opening rate of our 
newsletter reflects the high quality 
of our address data base. All our 
Newsletter recipients have given us 
explicit consent to communicate to 
them via E-mail.

←

FULLBANNER
600 x 90 px + Mobile 300 x 100 px

CONTENT AD
300 x 250 px + Mobile 300 x 250 px

File format: JPG, PNG

Ad delivery 5 Workdays before 
release date.

SITELINK
The sitelink consists of a short text, 
an image and a link directly from the 
newsletter and our homepage to your 
landing page (see p. 10).

€ 1.410,–*€ 1.860,–*

ADVERTORIAL
By clicking on the teaser in the 
newsletter or on our homepage, your 
customer will be taken to the full view 
of your advertorial, embedded in our 
editorial environment (see p. 10).

€ 1.410,–* € 360,–

*incl.
1 MONTH COVERAGE 

ON OUR WEBSITE

Source: Eyepin, July 2025
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bauzeitungÖSTERREICHISCHEPODCAST

THE PODCAST FOR  
BUILDING CULTURE
We are discussing sustainability, digitalisation and new technologies with leading minds from 
architecture, the construction industry and society.
From climate-neutral construction to urban transformation, smart buildings and the circular economy to 
new materials – our discussions generate ideas for the building culture of tomorrow.

Sponsorship opportunities:

EXKLUSIV PODCAST 
•	� Tailored content: topic and interviewee of your choice
•	� Complete production and publication by the editorial 

team
•	� Additional coverage: article in the print edition and on 

handwerkundbau.at
•	� Provision for your own channels (newsletter, website, 

social media)
•	� Cross-media advertising through co-branding:
	 –	 1 x 1⁄4 page advertisement (print)
	 –	 2 x billboard (website)
	 –	 3 x full banner (newsletter)

€ 3.700,–/episode*

PODCAST SPONSORSHIP
•	� Host-read ad: Authentic recommendation by the 

presenter in the first five minutes, duration  
20–30 seconds.

•	� Publication in a suitable episode
•	� Additional coverage: article in the print edition and on 

handwerkundbau.at
•	� Promotion through co-branding:
	 –	 1 x 1⁄4 page advertisement (print)

€ 1.500,–/episode*

Prices exclude 20% VAT, valid from 1 January 2026. 
*Subject to additional charges for complex correction loops.

LISTEN NOW
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DELIVERY OF PRINTING DATA
Transmission of digital data exclusively by e-mail to 
anzeigenservice@wirtschaftsverlag.at

PRINTING AND BINDING METHODS
Offset printing, staple binding. The publisher accepts no liability for 
tonal value deviations within the tolerance range.

DATA FORMAT
◼  �Print-optimised PDF files according to standard „PDF/X-4:2008“ with output 

intention.
◼  �Colour profile for coated papers (sheet-fed offset): ISO Coated v2 (ECI)..
◼  �Only use process colors CMYK (Euroscale). No spot colours (e.g. HKS, Pantone), RGB 

and indexed colours.
◼  �Embed all fonts.
◼  �Images in the document should have a resolution of 300 dpi/line images 1200 dpi.

ADVERTORIAL GUIDELINES
An advertorial is marked as a paid insertion in accordance with § 26 of 
the Media Act. One proofreading pass is included in the price. Should 
the documents supplied deviate significantly from the specifications, 
new documents will be requested and the additional expenses for the 
revision will be invoiced after prior consultation (max. EUR 500.00). 

DELIVERY OF PRINTED ADVERTISING MATERIAL
Friedrich Druck & Medien GmbH,
A-4020 Linz, Zamenhofstraße 43–45

Supplements must be received at the print house by the printing deadline.

DELIVERY OF ONLINE ADVERTISING MEDIA
The online advertising formats are based on the IAB standards for advertising media. 
Please allow a minimum period of 5 working days for the delivery of the advertising 
media. Online banners may not exceed a file size of 150 kb, mobile banners
80 kb.
Please send your advertising material by e-mail to 
anzeigenservice@wirtschaftsverlag.at

INFORMATION

BANK DETAILS
Advertisements
Bank Austria, IBAN AT511100004240571200, BIC BKAUATWW

Subscriptions
Bank Austria, IBAN AT171100009523298900, BIC BKAUATWW

Invoices are payable net within 14 days

MEDIA DATA 2026
Subject to alterations, errors, printing and phrasing mistakes.
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bauzeitungÖSTERREICHISCHECONTACT

TERMS, CONDITIONS & DATA PROTECTION
All content is in accordance with the General Terms & Business Conditions (AGB) of the 
Wirtschaftsverlag GmbH, which is available under: www.wirtschaftsverlag.at/agb

For questions regarding data protection, please contact
datenschutz@wirtschaftsverlag.at

EDITOR, MEDIA OWNER AND PUBLISHER
Österreichischer Wirtschaftsverlag GmbH 
Lassallestraße 7a, Unit 5, Top 101-1, 1020 Wien
T	 +43 1 54664 0 
M	 office@wirtschaftsverlag.at 
E	 www.wirtschaftsverlag.at

SUBSCRIPTION 
SERVICE
T	 +43 1 54664 135
E	 aboservice@wirtschaftsverlag.at

ADVERTISING  
SERVICE
T	 +43 1 54664 444
E	 anzeigenservice@wirtschaftsverlag.at

CHIEF EDITOR
Martin Hehemann
M	 +43 676 490 77 27
E	 martin@hehemann.at

ADVERTISING & MEDIA CONSULTANT
Benedikt Wagesreiter
M	 +43 676 884 65 253
E	 b.wagesreiter@wirtschaftsverlag.at

YOUR BAUZEITUNG TEAM
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